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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2 i. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 27.06.2023 
 
 

Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen Vorberatung 04.07.2023 Ö 

Stadtrat Entscheidung 12.07.2023 Ö 

 
Betreff: 
Haushaltsangelegenheit; 
Container für die GS Heinrich-Mumbächer 
hier: Außerplanmäßige Mittelbereitstellung in Höhe von 615.000 EUR für das Haushaltsjahr      
        2023 
 
 
Mainz,         Juni 2023 
 
 
 
Günter Beck 
Bürgermeister 
 
 
Mainz,         Juni 2023 
 
 
 
Nino Haase 
Oberbürgermeister 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen empfiehlt, der Stadtrat beschließt die außerplanmäßi-
ge Mittelbereitstellung in Höhe von 615.000 EUR im Jahr 2023 bei dem neu anzulegenden Projekt.  
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Sachverhalt 
1. Sachverhalt / 2. Lösung: 
 
Die Grundschule verfügt über 17 Klassenräume, die vollumfänglich genutzt werden. Zum Schuljahr 
2023/2024 wird die Klassenanzahl sich dahingehend verändern, dass weitere Räumlichkeiten zur Si-
cherstellung des geordneten Schulbetriebes zwingend erforderlich sind. Es müssen zwei zusätzliche 
Klassen und folglich auch zwei zusätzliche Räume gebildet bzw. zur Verfügung gestellt werden. Diese 
Räumlichkeiten sind vom Schulträger aufgrund der schulgesetzlich übertragenen Aufgaben verpflich-
tend und zeitgerecht in Form einer baulichen oder organisatorischen Lösung zur Verfügung zu stellen. 
Durch eine Umnutzung von vorhandenen Räumen kann dieser Mehrbedarf nicht gedeckt werden. 
Anderweitige organisatorische Lösungen scheiden nach entsprechender Prüfung aus bzw. sind nicht 
vorhanden. In Folge dessen ist zumindest eine temporäre bauliche Lösung in Form von zwei Klassen-
raumcontainern herzustellen. 
 
Erfolgt die rechtzeitige Bereitstellung des notwendigen Schulraumes nicht, kann der geordnete 
Schulbetrieb nicht aufgenommen und die gesetzliche Pflichtaufgabe des Schulträgers nicht erfüllt 
werden. Eine Beschulung der oben bezeichneten Mehrklassen könnte nicht erfolgen. 
 
 
3. Alternative: 
 
Ohne die außerplanmäßige Mittelbereitstellung kann die Maßnahme nicht umgesetzt werden. 
 
 
4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen: 
 
keine 

 
 
Finanzierung 
5. Finanzierung: 
 
Finanzierung durch die Bereitstellung von 615.000 EUR (inkl. der aktivierbaren Eigenleistungen – AEL 
in Höhe von 15.000 EUR) wie folgt: 
 

7.00XXXX.700.300 78523001 500.000,00 EUR 

7.00XXXX.700.600 78523001 50.000,00EUR 

7.00XXXX.700.700 78523001 50.000,00EUR 

7.00XXX.700.700.02 78523001    15.000,00 EUR 
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